Der Kanzlerkopf 
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Dieses Denkmal steht am Bundeskanzlerplatz in Bonn. Es zeigt den Kopf von Konrad Adenauer, der von 1949 bis 1963 erster Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland war.

a) Wie groß müsste ein entsprechendes Denkmal sein, das Adenauer von Kopf bis Fuß im selben Maßstab darstellen soll?

b) Erkläre deine Überlegungen deinem Nachbarn.

c) Präsentiert eure Ideen und Ergebnisse den Mitschülern.




Zusatzinformationen zu dieser Aufgabe:

Vorabüberlegungen zu dieser Aufgabe:

Machen wir uns an dieser Aufgabe zwei Dinge bewusst:

· die Organisationsform des entsprechenden Unterrichts,

· die Art der Aufgabe, die Offenheit, die diese Aufgabe besitzt. 

„Ich-Du-Wir“ als Lern- und Arbeitsprinzip

Zunächst zur Organisationsform des entsprechenden Unterrichts: 

Die Bearbeitung der Aufgabe ist nach dem Dreischritt „Ich, Du, Wir“ aufgebaut, ein Konzept, das auf die beiden Schweizer Didaktiker Peter Gallin und Urs Ruf zurückgeht. 

Gallin ist Mathematikdidaktiker, Ruf Deutschdidaktiker. Beide haben in den vergangenen Jahren zahlreiche Veröffentlichungen verfasst, die sich dem Deutsch- und dem Mathematikunterricht gleichermaßen widmen, etwa das zweibändige Werk „Dialogisches Lernen in Sprache und Mathematik“. 

Ihr Konzept „Ich, Du, Wir“ zeigt einen Weg auf, wie das Lernen und Arbeiten in der Schule organisiert und strukturiert werden kann, um individuelle Lernprozesse möglichst wirksam und nachhaltig anzuregen.

	ICH:  Individuelles Arbeiten

Jeder einzelne Schüler macht sich eigenständig mit einer Thematik oder Problemstellung vertraut, stellt Bezüge zum eigenen Ich, zum individuellen Vorwissen her und geht eigene Schritte in Richtung einer Lösung.

	DU:  Lernen mit einem Partner

Jeder Schüler tauscht sich mit einem Partner aus, erklärt seine Ideen, vollzieht die Gedanken des anderen nach und dringt so tiefer in das Themengebiet ein. In Partnerarbeit wird weiter an der Problemlösung gearbeitet.  

	WIR: Kommunikation im Klassenteam

Die Resultate der Arbeitsgruppen werden im Klassenplenum präsentiert und diskutiert. Aus den Beiträgen aller wird ein gemeinsames Ergebnis erarbeitet. 


Offene Aufgabenstellungen

Aufgaben, die eigenverantwortliches Arbeiten in besonderem Maße fördern, sind Aufgaben, die in ihrer Struktur eine gewisse Offenheit besitzen, Aufgaben, bei denen die Schüler während der Bearbeitung eine gewisse Autonomie erfahren.

Betrachten wir dieses Beispiel, um ein Gefühl dafür zu erhalten, was Offenheit bedeutet. Dabei werden sich gleichzeitig Strategien für weitere Aufgaben zeigen, mit denen man offene Aufgabe gewinnen kann, um eigenverantwortliches Arbeiten im alltäglichen Unterricht anzustoßen. 

Welche Strategien werden bei der Kanzleraufgabe in der „Ich-Phase“ (natürlich auch in der DU und Wir Phase) vom Schüler/in angewandt? Es ist die Strategie des Vorwärtsarbeitens. Diese ist unter anderem charakterisiert durch Fragestellungen wie:

Welche Informationen enthält das Bild?

Habe ich konkrete Zahlengrößen?

Was kann ich aus den gegebenen Informationen bestimmen? Usw.

Fazit und gleichzeitig ein Ausblick: 

Der größte Teil des eigenständigen Denkens und Arbeitens der Schüler wird durch Aufgabenstellungen bestimmt– sei es in Form von Hausaufgaben oder Schulübungen, deshalb liegt in ihrer Weiterentwicklung ein erhebliches Potential.

Wir sind gewohnt, im Mathematikunterricht immer sehr detailliert nach dem zu fragen, was wir von unseren Schülern hören möchten. Die Tätigkeiten der Schüler beschränken sich dabei oftmals nur darauf, aus der aktuell behandelten Unterrichtssequenz die Lösungsverfahren zu suchen und anzuwenden, auf die die Aufgabenstellung hinweist. 

Wir sollten unsere Schüler aber auch durchaus an offenere Fragestellungen gewöhnen, denn schließlich sind die Probleme, die die Schüler in ihrem späteren Leben zu lösen haben, selten Folgen von Arbeitsanweisungen, die bis ins Kleinste beschrieben sind.

In diesem Sinne ist dieses Aufgabenbeispiel zu sehen.

Titel: Der Kanzlerkopf

Inhaltliche Kurzbeschreibung: 
Die SuS sollen aus einer Bildvorlage Problemlösestrategien entwickeln. Sie sollen Kriterien der Entscheidung benennen, verschiedene Lösungsmöglichkeiten konkretisieren  und sich begründet für eine Lösung entscheiden.

Offene Aufgaben 

Die Aufgabe ist von Professor Herget entwickelt worden, die Grundgedanken zur Durchführung sind von den Professoren Baptist und Ulm -Universität Bayreuth- auf der Sinustagung in Soltau erörtert worden, die Grundgedanken zur Kreativitäts- und Problemlösekompetenzentwicklung stammen von der Professorin Bruder .

Quellenangabe: Produktive Aufgaben für den Mathematikunterricht in der Sekundarstufe I, Cornelsen Verlag, 2004 S.20

Funktion der Aufgabe: 

· Erwerb von Kompetenzen (Argumentieren, Problemlösen, Beziehungen (Größenrelationen) erkunden und beschreiben.

· Üben von Präsentationen

· Überprüfen von Kompetenzen – Lösungsstrategien: Umgang mit offenen, geöffneten Aufgaben

Doppeljahrgangsstufe: 

Jahrgangstufe 5/6

Schulformen: 

alle 

Schulformen, in denen entwickelt/ erprobt wurde:

Realschule in einer Jahrgangsstufe 5

Erforderliche Vorkenntnisse: 

Bezogen auf die mathematischen Inhalte: 

· Maßstabsrechnung 

· Umwandlung von Längenmaßen

Bezogen auf die Unterrichtsmethode: Gruppenarbeit

Die Sequenz kann auch zum Einstieg in offenere Formen genutzt werden. Dabei sollten jedoch klare Regeln verabredet werden (siehe: mögliche Unterrichtsorganisation)

Stellung innerhalb der Unterrichtsreihe: 

Möglichkeiten: 

· Vernetzung von Wissensgebieten

· Einstieg in offene Aufgabenstellungen 

· Vertiefung in „Formen und Figuren“

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Lesen
	geben Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen (Bild) mit eigenen Worten wieder
	Maßstab und Größenverhältnisse deuten

	Kommunizieren
	sprechen über eigene und vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellungen, finden, erklären und korrigieren Fehler
	

	Präsentieren
	präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträge
	Vortrag - Expertenrunde

	Vernetzen
	setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung
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Problemlösen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Erkunden
	geben inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten Größen
	Maßstab, Größenverhältnisse 

	Lösen
	ermitteln Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und Messen 

nutzen elementare mathematische Regeln und Verfahren zum Lösen von anschaulichen Alltagsproblemen
	Messen, Schätzen,Rechnen, Schließen 

	Reflektieren
	deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
	Deuten ihre Ergebnisse - Größe der Gesamtskulptur
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Modellieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Mathematisieren
	übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle 
	

	Validieren
	überprüfen die im mathematischen Modell gewonnenen Lösungen an der Realsituation
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Werkzeuge

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Konstruieren
	nutzen Lineal, Geodreieck (..)zum Messen und genauen Zeichnen
	Maßstab, Größenverhältnisse 

	Darstellen
	dokumentieren ihre Arbeit und Ergebnisse 
	Plakatgestaltung
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Arithmetik / Algebra

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Darstellen
	stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten dar
	Maßstab,  Größenverhältnisse 

	Anwenden
	Wenden ihre arithmetischen Kenntnissen von Zahlen und Größen an - Techniken des Überschlagens
	Berechnen und überschlagen der Größen
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Geometrie

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Messen
	schätzen und bestimmen Längen 
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Funktionen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Anwenden
	Nutzen Maßstabsverhältnisse
	


Mögliche/(erprobte) Unterrichtsorganisation/ Dauer: 

(Arbeitsweise: von der Einzelarbeit „Ich-Prinzip“ zum „Du,Wir-Prinzip“ – Erläuterungen: siehe oben )

(lesen, erkunden, erfassen, interpretieren)

In einer ersten Phase sollen die SuS sich mit der Aufgabe vertraut machen. Sie bekommen die Bildvorlage mit den Aufgabenstellungen

 (verbalisieren, kommunizieren, lösen, messen, erfassen, konstruieren, operieren)

Anschließend sollen sie sich in kleinen Gruppen mit der Aufgabe auseinandersetzen und sie lösen. 

Unter dem Aspekt, eigene Lösungswege zu erforschen und zu erkunden sind verschiedene Schwierigkeiten aber auch Lösungen zu erwarten:

· Keine unmittelbaren Größenangaben.

· Eigene Bezugsgrößen entwickeln.

· Unterschiedliche Lösungsstrategien.

· Individuelle Lösungswege.

· …

(verbalisieren, kommunizieren, präsentieren, begründen, validieren)

In einer weiteren Phase werden die Ergebnisse dann auf ein großes Plakat übertragen und im Klassenraum aufgehängt, um sie anschließend in einer Expertenrunde den anderen Klassenkameraden zu präsentieren. 

(reflektieren, validieren)

Eine vierte und letzte Phase besteht aus einer gemeinsamen Reflektion der Lösungen und trägt einen Vergleichsaspekt in sich. Die SuS schließen aus möglichen Fehlern in der eigenen Lösung, woraus die Notwendigkeit einer Kontrolle an der REALITÄT resultiert. 

Mögliche Variationen des Aufgabenniveaus:

a) Variante – Der Kanzlerkopf



Aufgabe 1:
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Achte beim Betrachten dieses Bildes auf deine Gedanken und Gefühle. 

Schreibe alles auf, was DIR durch den Kopf geht.

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Dieses Denkmal steht am Bundeskanzlerplatz in Bonn. Es zeigt den Kopf von Konrad Adenauer, der von 1949 bis 1963 erster Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland war.

Aufgabe 2:

a)
Wie groß müsste ein entsprechendes Denkmal sein, das Adenauer von Kopf bis Fuß im selben Maßstab darstellen soll?

b)
Erkläre deine Überlegungen deinem Nachbarn.

c)
Präsentiert eure Ideen und Ergebnisse den Mitschülern. Benutzt dazu die erlernten Präsentationstechniken.

b) Plakate, Volumina von Heißluftballons (Volumina in der Klasse 5/6 schwieriger)

Alternativvorschlag

Nach dem „Ich, Du, Wir“ Lern- und Arbeitsprinzip im Mathematikunterricht

Aufgaben: „Das Plakat“:

Die Aufgabenstellung kann in dieser Alterstufe ähnlich der Aufgabenstellung zum Kanzlerkopf sein.
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Ich-Phase: individuelles Arbeiten

Jeder einzelne Schüler macht sich eigenständig mit einer Thematik oder Problemstellung vertraut, stellt Bezüge zum eigenen Vorwissen her und geht eigene Schritte in Richtung einer Lösung

1. Hast du eine Idee, wie man die gesamte Plakatgröße bestimmen kann?

2. Vergleiche deine Überlegungen mit den Überlegungen deiner Banknachbarn.

3. Ist deine Lösung eine akzeptable Lösung?

Du-Phase: Lernen mit einem Partner

Jeder Schüler tauscht sich mit einem Partner aus, erklärt seine Ideen, vollzieht die Gedanken des anderen nach und dringt so tiefer in die „Aufgabe“ ein. In Partnerarbeit wird weiter an der Problemlösung gearbeitet.

Wir-Phase: Kommunikation im Klassenteam

Die Resultate der Arbeitsgruppen werden im Klassenplenum präsentiert und diskutiert. Aus den Beiträgen aller wird ein gemeinsames Ergebnis erarbeitet.

4. Besprecht eure Lösungen in der Gruppe 

5. Stellt eure Arbeit im Klassenplenum euren Mitschülern vor.

Mögliche Schülerlösungen: „Der Kanzlerkopf“

Lösungen im eigentlichen Sinn sind hier nicht sinnvoll angebbar, dennoch seien einige Lösungsansätze kurz skizziert:

1. Schätzen der Größe des Kindes mit ca. 150 cm

2. Bezug zur Kopfgröße des Kanzlers – Kopf ca. 2 m

3. Kopfgröße in Bezug zum ganzen Körper – 14 – 16 m

Einige interessante Beobachtungen. Wurde die Kopfgröße des Kanzlers noch mit geometrischen Werkzeugen (Lineal) ermittelt, so haben viele Schüler/innen die gesamte Körpergröße mit Hilfsmitteln erschlossen; z. B. Der Kopf entspricht einem Buch, der Restkörper ist 6-7 Bücher lang, daraus ergibt sich eine Größe von 14 – 16 m.

Erstellt von: 

Ideenentwicklung: Professor Herget – 

Weiterentwicklung: SINUS Projekt 1 Set N -  Wolfgang Matschke, Jan Verschraegen – Realschule Telgte
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